
1 Schall und Wechselwirkung

noch ausgeprägter, das Quadrophonie-Verfahren konnte 
sich jedoch nie richtig durchsetzen. Auch das Kino arbeitet 
schon seit den 1950er-Jahren mit mehrkanaliger 
Tonwiedergabe. Die Firma Dolby brachte Anfang der 
1990er-Jahre ein digitales Verfahren für Kinofilme auf den 
Markt, das mit fünf Tonkanälen und einem speziellen 
Basslautsprecher für Tieftoneffekte arbeitet (Dolby® 
Surround 5.1-Verfahren). Damit wird eine sehr realistische 
Tonwiedergabe erreicht, und der Betrachter hat das Gefühl, 
„mitten im Geschehen“ zu sitzen. Das Dolby® Surround 5.1-
Verfahren wird auch bei vielen auf DVD gespeicherten 
Filmen und bei Fernsehfilmen eingesetzt, sodass die 
Surround-Wiedergabe mit einer entsprechenden Anlage 
auch zu Hause möglich ist.

Aufgabenlösungen

1 II Bei der Stereophonie wird die Aufnahme mit zwei 
Lautsprechern wiedergegeben. Beim Dolby® Surround 
5.1-Verfahren gibt es sechs Lautsprecher, die im Raum 
um die Zuhörerinnen und Zuhörer verteilt sind. [E2]

2 II Die Funktionen der Lautsprecher sind:

Lausprecher Aufgabe

vorne links Geräusche, die links vom Bild 
entstehen

vorne rechts Geräusche, die rechts vom 
Bild entstehen

vorne Mitte Sprachkanal, gibt die Sprache
und die Geräusche aus der 
Bildmitte wieder

hinten links Gibt die 
Hintergrundgeräusche 
wieder.

hinten rechts Gibt die 
Hintergrundgeräusche 
wieder.

Subwoofer gibt die tiefen Töne wieder

[E2]

3 III Individuelle Lösung:
Hinweis: Hierbei handelt es sich um eine sehr 
anspruchsvolle Aufgabe. Die Schülerinnen und Schüler 
müssen den komprimierten Schülerbuch-Text zum 
Dolby® Surround 5.11-Verfahren mit eigenen Worten 
erweitern. [E2, K3, K5]
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